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Und alle Erde preise
den wunderbaren Gott
für aller Erde Speise,
für unser täglich Brot.

Arno Pötzsch



Diesen Satz habe ich oft aus dem Mund meiner Eltern ge-
hört. Er war nicht einfach so dahin gesagt, sondern stets 
Ausdruck einer Zufriedenheit, einer tiefen Dankbarkeit 
am Ende eines langen Arbeitstages oder nach vollbrachter 
Heu- oder Kartoffelernte. Der Duft der frisch geernteten 
Erdäpfel im Keller erfüllte das ganze Haus. Dankbarkeit 
für die Fülle der geernteten Früchte und die Bitte um un-
ser tägliches Brot, trotz Überfluss und Überproduktion, ist 
eine zutiefst ehrfürchtige und menschliche Haltung. Was 
für die frühere Agrarkultur die Hoffnung auf eine gute Ern-
te war, das ist heute die Hoffnung auf eine Lehrstelle, einen  
Arbeitsplatz, auf eine gute Saison, ein gutes Schulzeugnis 
oder eine erfolgreiche Berufslaufbahn, nicht zuletzt die 
Hoffnung auf Gesundheit und Frieden. 
„Erntedank“ gehört zu den ältesten Festen der religiösen 
Traditionen überhaupt. In allen Religionen und Kulturen 
wird Erntedank gefeiert als Ausdruck des Schöpfungsglau-
bens, des Glaubens, dass alles Leben von Gott kommt.
Mein Dank gilt allen, die am Tag der offenen Tür 2015 dazu 
beigetragen haben, dass für unser Ziegenprojekt für Bauern 
in Burundi 240 Euro zusammenkamen. Damit konnten vier 
Familien mit je zwei Ziegen als Lebensgrundlage ausge-
stattet werden. 
Einladen möchte ich auch zum traditionellen Missionses-
sen am Weltmissionssonntag, der heuer auf den 18. Okto-
ber fällt. Zwischen 11 und 14 Uhr wird in der Lehranstalt 
wie im vergangenen Jahr Wienerschnitzel bzw. ein vege-
tarisches Gericht serviert (gegen eine freiwillige Spende 
für verschiedene Missionsprojekte). Die Lehranstalt stellt 
ihren Teil den Missionsschwestern vom Kostbaren Blut zur 
Verfügung.
Sr. Leonardi Pfausler aus Roppen gehört diesem Orden an. 
Sie ist im 84. Lebensjahr und lebt in Kenia in Afrika. Da-
mit leisten wir einen kleinen Beitrag zur Finanzierung von 

Bildungsprojekten der Missionsschwestern in Kenia und 
Tansania. 

Mag. Franz Heiß

Gott sei Lob und Dank!
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Gott sei Lob und Dank!

Dipl.-Päd. Birgit Röck

Sprachgewandt zum Sieg
„Schweigen ist Silber, Reden ist Gold“: Einen riesengroßen 
Erfolg konnte Barbara Holzknecht, Schülerin des zweiten 
Jahrgangs der Fachschule für Betriebs- und Haushaltsma-
nagement, beim Bundes-Jugendredewettbewerb vom 30. Mai 
bis 4. Juni 2015 in Wien erzielen. Mit ihrer Rede zum Thema 
„Nachhaltigkeit, Konsumgier in der ersten Welt“ in der Kate-
gorie „Klassische Rede“ Mittlere Schulen gelang es ihr, die 
Jury und das Publikum zu überzeugen und den ersten Platz zu 
erreichen. Dem Bundesfinale in Wien gingen die Bezirksbe-
werbe und der Landesjugendredewettbewerb voran. Barbara 
konnte sich dabei jeweils als Siegerin ihrer Kategorie souve-
rän für das Bundesfinale qualifizieren.
Mit 16 Jahren vor ein volles Auditorium zu treten und öf-
fentlich zu wichtigen nationalen und internationalen Gesell-
schafts- und Jugendfragen Stellung zu nehmen, dazu braucht 
es eine Portion Mut und Courage.
Unserer Bundessiegerin zu ihrem hervorragenden Ergebnis 
herzliche Gratulation!
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Seit der letzten  
Absolventenzeitung  
sind verstorben:

Helmut Tangl, Tarrenz SJ 61/62

Maria Kurz, Galtür SJ 55/56

Rosa Stolz, St. Anton SJ 59/60

Jakob Mahlknecht, 
Steinegg/Südtirol SJ 55/56

Paul Rudigier, Kappl SJ 53/54

Frieda Mair, geb. Crazzolara, 
Naturns SJ 57/58

Anton Pichler, Eggen/Südtirol SJ 50/51

Johann Lanbach, Imst
Sekretär an der LLA  von 1944  bis 1978

Der Herr schenke ihnen den ewigen Frieden!

Herzliche Gratulation
zum 70. Geburtstag

Walter Gabl
Hausmeister, 1974 - 2006

Hermann Kiechl
Obstbaumeister, 1966 - 2007

zum 50. Geburtstag
FL Johanna Sommersguter

Thomas Röck
Hausmeister

Norbert Neururer 
Mitarbeiter im Obstbau

Barbara Bauer 
Betriebsküche

Dietmar Hammerle
mit Elisabeth  

am 30. Mai 2015

Franziska Raggl, 
geb. Röck

mit Hansjörg Raggl 
am 20. Juni 2015

Herzliche Gratulation zur Hochzeit



Zum Zeitpunkt, als diese Zeilen nieder geschrieben werden, hat das 
neue Schuljahr noch nicht begonnen. In der LLA Imst herrscht trotz-
dem reger Betrieb, gilt es doch die Reste der sommerlichen Baustel-
len zu beseitigen und die Räumlichkeiten auf Hochglanz zu bringen. 
Im Rahmen der Eröffnungskonferenz (14.09.) wurden die organisa-
torischen Weichen gestellt und die Terminplanung vorgenommen. 
Eine Reihe von Lehrpersonen berät in den Fachgruppen über neue 
Inhalte und deren Vermittlung, einige nehmen noch an Fortbildungs-
veranstaltungen teil und auch die Stundenpläne werden gerade fertig 
gestellt, damit ein reibungsloser Start gewährleistet werden kann.
Gemäß der aktuellen Anmeldesituation wird unsere Schule ausge-
lastet sein, nur mehr wenige Restplätze stehen zur Verfügung. Im 
Gegensatz zum Vorjahr ist auch die Schülerinnenzahl im ersten  
Jahrgang der FSBHM wieder zufrieden stellend (48 Anmeldungen), 
dagegen sind die zweiten Klassen der FSBHM trotz hoher Auf-
stiegsquote (90 %) nur spärlich besetzt (34). Die übrigen Klassen 
liegen mit 25 bis 30 Schülern/innen unweit der Teilungsgrenze. In 
Summe erwarten wir in den beiden Fachrichtungen 320 Schüler/in-
nen (13 Klassen); der erste Jahrgang der Fachschule für Erwachsene 
wird mit Sicherheit geführt werden (60 Interessenten). Eine genaue 
Statistik der Schüler/innenzahlen wird in der Dezemberausgabe ver-
öffentlicht.

Änderungen beim Lehrpersonal
FOL Peter Haslwanter wird sein letztes Dienstjahr als Sabbatical 
verbringen und daher nicht mehr für den Unterricht zur Verfügung 
stehen. Den von ihm über Jahrzehnte geleisteten Deutschunterricht 
übernimmt fast zur Gänze FL Michael Pauli. Als Neulinge im Lehr-
körper der FSL begrüßen wir zum einen FL Norbert Tangl (bisher 
LLA Lienz) und FL Matthias Mösl (bisher LLA St. Johann). Die 
Karenzzeit beendet haben die beiden Fachlehrerinnen Adelheid 
Falkner und Viktoria Dornauer. (Nähere Informationen zu den Neu-
lehrern auf Seite 7.)

Bauliche Maßnahmen in den Sommermonaten
Die Ferienzeit wurde wiederum intensiv genutzt, um eine ganze 
Reihe von Umbauten durchzuführen und Neueinrichtungen vorzu-
nehmen. Mehrere Maßnahmen betrafen die FSBHM (alte Haushal-
tungsschule). Beim Garconnierentrakt wurde die zweite Etappe der 

Sanierungsmaßnahmen (Wärmedämmung, 
Fenstertausch) abgeschlossen. Mit der Gene-
ralsanierung der letzten noch renovierungsbedürftigen vier Zimmer 
im zweiten Stock durch die schuleigene Tischlerei bzw. Hausmeister 
Florian Neurauter (Elektroinstallationen) und ausführlichen Maler-
arbeiten wurde der Heimbereich auf den neuesten Stand gebracht. 
Die Essensausgabe ist nun endgültig fertig gestellt. Schließlich er-
folgten Anpassungen bei den Brandschutztüren und die Einrichtung 
eines WLAN.

Im Hauptgebäude der LLA Imst lagen die Schwerpunkte einerseits 
im ehemaligen Molkereitrakt (Generalsanierung des Vorraumes, 
Abtrennung der Biomüllstation) und andererseits im Erdgeschoß 
der Verwaltungseinheit, wo ein Klassenraum gänzlich neu gestaltet 
wurde. Neben umfangreichen Malerarbeiten, die lobenswerter Wei-
se vom Küchen-Hauspersonal unter Führung der Wirtschaftsleiterin 
Petra Thöni bewältigt wurden, konnten auch hier Ergänzungen im 
Bereich der Brandschutztüren vorgenommen werden.
Erst im Herbst zur Durchführung kommen die Sanierung des Gale-
riegebäudes und die Neugestaltung des Eingangs zur Imkerschule.
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Liebe Absolventinnen, liebe Absolventen!
Blicke abwärts, um die Wurzeln zu finden! 
Blicke aufwärts, um die Sterne zu sehen! 
Blicke vorwärts, um dein Glück zu finden!

(Verfasser unbekannt)
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Kurs Vollzeit-Pflegehilfe an der LLA Imst
Der im vergangenen Herbst gestartete zweite Turnus des Vollzeit-
Pflegehilfekurses wurde am 29. August im Rahmen einer feierlichen 
Veranstaltung abgeschlossen. Insgesamt 13 Teilnehmer/innen konn-
ten die Zeugnisse entgegennehmen, darunter auch zwei ehemalige 
Schülerinnen der FSBHM. Nach einem Wortgottesdienst mit Dia-
kon Bruno Tangl trafen sich Schüler/innen, Angehörige, Lehrperso-
nal und Ehrengäste im Speisesaal der LLA Imst. Von allen Rednern 
(BH Raimund Waldner, LSI Stephan Prantauer, Direktorin Beate 
Zangerl) wurden der Standort LLA Imst und die damit verbunde-
nen Arbeitsbedingungen als optimal bezeichnet. Die Festansprachen 
hielten Dr. Hans Schönherr (Wissenschaftlicher Leiter der GUKPS) 
und Dr. Franz Katzgraber von der Landessanitätsdirektion. Der im 
Vorjahr beschlossene dritte Turnus ist bereits im Gang. Die neuen 
Schüler/innen nahmen ihre Ausbildung am 1. September in Angriff.

Rückblick Schulabschluss 2014/15
„Die Jugend liebt heutzutage den Luxus. Sie hat schlechte Manie-
ren, verachtet die Autorität, hat keinen Respekt vor den älteren Leu-
ten und schwatzt, wo sie arbeiten sollte. Die jungen Leute stehen 
nicht mehr auf, wenn ältere das Zimmer betreten. Sie widersprechen 
ihren Eltern, schwadronieren in der Gesellschaft, verschlingen bei 
Tisch die Süßspeisen, legen die Beine übereinander und tyrannisie-
ren ihre Lehrer.“ (Sokrates?)
Dieser Text ist ein Paradebeispiel für ein zeitloses Vorurteil und wird 
gerne bei Auftaktveranstaltungen im Rahmen der Ausbildung von 

Pädagogen vorgetragen. Er könnte aus der Feder eines Zeitgenos-
sen stammen, ist aber, wenn es stimmt, ca. 2 400 Jahre alt und wird 
dem berühmten griechischen Philosophen Sokrates zugeschrieben, 
niedergeschrieben von seinem Schüler Platon. Sokrates hat nichts 
Schriftliches hinterlassen. Von ihm weiß man, dass er sich viel mit 
der Jugend auseinandergesetzt hat und ihm unterstellt worden ist, er 
hätte sie verdorben. Dieser Umstand hat ihm das Todesurteil einge-
bracht (Schierlingsbecher).
Die Worte von Sokrates sind wohl an jene gerichtet, die ihr eigenes 
Verhalten in der Jugendzeit glorifizieren und offenbar ein schlechtes 
Gedächtnis haben bzw. die Kunst der Verdrängung beherrschen. Da 
ist die Aussage eines schon in die Jahre gekommenen Martin Lu-
ther als verständnisvoll und weise zu bezeichnen, wenn er feststellt: 
„Jugend ist wie ein Most. Der lässt sich nicht halten. Er muss vergä-
ren und überlaufen“.
Ich denke, das trifft ganz gut auf unsere Schülerinnen und Schüler 
zu, die jeweils zum Schuljahresende ihre Abschlusszeugnisse und 
Facharbeiterbriefe entgegennehmen können. Natürlich haben sie 
nicht alles perfekt - aus dem Blickwinkel der älteren Generation – 
gemacht, aber es ist ihnen auch Vieles ausgezeichnet gelungen und 
sie sind auf einem guten Weg.

Martin Mark aus Imst erhält seine ausgezeichneten Zeugnisse 
und den Facharbeiterbrief aus den Händen von Hofrat Krösba-
cher, Abteilung Landwirt. Schulwesen. 

Die AbsolventInnen des ersten Vollzeit-Pflegehilfekurses
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In gewohnter Manier wurde das Schuljahr 2014/15 mit einer 
würdevollen Festveranstaltung abgeschlossen. Zur Zeugnis- und 
Facharbeiterbriefverteilung im Mehrzwecksaal der HAK fanden 
sich neben den Schülern/innen der Abschlussklassen und deren 
Eltern die Lehrpersonen und eine Reihe von Ehrengästen ein. In 
ihren Grußworten zollten sowohl LA BM Stefan Weirather als 
auch Bezirkskammerobmann BM Rudolf Köll den Schüler/innen 
Respekt für ihre Leistungen und gratulierten zum erfolgreichen 
Abschluss. Sie betonten unisono, dass an den beiden Fachschu-
len ausgezeichnete Bildungsarbeit geleistet wird. Die Absolven-
ten beider Fachrichtungen seien bekannt für ihre Qualifikationen 
und daher begehrte Fachkräfte für die Wirtschaft. HR Dr. Franz 
Krösbacher, Vorstand der Abt. Landw. Bildungswesen in der Tiro-
ler Landesregierung, freute sich über insgesamt 70 Absolventen/
innen, die alle schulischen Hürden übersprungen haben. Einige 
Schüler/innen werden im Herbst noch die eine oder andere Prü-
fung abzulegen haben.

Josef Waldner, Obmann des Absolventenvereines, begrüßte die 
neu hinzugekommenen Mitglieder und verwies darauf, dass viele 
ehemalige Schüler/innen in ihrer engeren Heimat einen Arbeits-
platz bekommen. Dies sei auch von enormer Wichtigkeit für die 
Aufrechterhaltung der dörflichen Strukturen.

Mit einem gemeinsamen Mittagessen wurde die Abschlussfeier 
beendet.

Im abgelaufenen Schuljahr 2014/15 haben insgesamt 339 Schüler/
innen in 16 Klassen die Fachschulen der LLA Imst besucht. Neben 
der im Zentrum stehenden Unterrichtsarbeit im Laufe des Jahres 
wurden auch viele sowohl schulinterne als auch öffentlich zugäng-
liche Veranstaltungen abgewickelt.

Abschließend möchte ich mich bei allen bedanken, die zum guten 
Gelingen des Schuljahres ihren Beitrag geleistet haben, nicht zu-
letzt bei den Verantwortlichen des Absolventenvereines, die immer 
ein offenes Ohr für die Anliegen der Schule haben.

Allen aktuellen Schüler/innen wünsche ich ein erfolgreiches 
Schuljahr 2015/16!

Dir. DI Josef Gstrein

FL Thomas Steger

Jagdkurs an der LLA Imst
Im vergangenen Schuljahr fand bereits der 2. Ausbildungskurs 
zum Jungjäger statt. Angeboten wird dieser Kurs für Schüle-
rInnen des 2. und eventuell des 3. Jahrganges der Fachschule 
für Landwirtschaft in Kooperation mit dem Jägerverband der 
Bezirksstelle Imst. Die Ausbildung dauert von Ende Jänner bis 
Ende März. Voraussetzung für die Teilnahme ist die Vollendung 
des 16. Lebensjahres bis zum Prüfungstermin. Sobald die Schü-
ler dann 18 Jahre alt sind, können sie die Tiroler Jagdkarte lösen.
Der Kurs ist neben der Schule sehr lernintensiv, weshalb nur 
Schüler mit gutem Notendurchschnitt zugelassen werden. Einer-
seits müssen Teile der Kurse vom Tiroler Jägerverband in Tar-
renz meist am Abend besucht werden, andererseits müssen die 
SchülerInnen in der Freizeit selbständig Inhalte erlernen. Rund 
600 Fragen aus den Bereichen Jagdgesetz, Wildkunde, Jagd-
brauchtum, Hundewesen, Reviereinrichtungen, Waffenkunde 
und Waffenhandhabung sind zu beantworten. Die Schüler des 
vergangenen Kurses waren eifrig bei der Sache und meisterten 
die Aufgaben sehr gut. Das Prüfungsschießen und die Prüfungen 
an der BH Imst legten alle mit Bravour ab.

Besonderer Dank gilt der Schulabteilung und der Schulleitung 
für die Unterstützung, dem Bezirksjägermeister Norbert Kraba-
cher und seinem Team sowie den Lehrerkollegen Robert Neuner, 
Otmar Juen und Thomas Moritz für ihre tatkräftige Mithilfe!

Die jungen Jäger sitzend: Christian Eller, Christoph Gapp, 
Bastian Eberle, Benedikt Heer
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Mit Beginn des neuen Schuljahres haben sich auch im Lehrkör-
per wieder einige Veränderungen ergeben: FOL Peter Haslwanter 
ist in ein „Sabatical“ gewechselt und scheidet aus dem aktiven 
Unterricht aus. Er wird dann in seinen wohlverdienten Ruhestand 
gehen. Aus der Karenz kommen FL Adelheid Falkner und FL 
Viktoria Dornauer an die FSBHM zurück. Von anderen Tiroler 
landwirtschaftlichen Fachschulen sind zwei Lehrer nach Imst 
gewechselt: FL Matthias Mösl von St. Johann/Weitau und FL 
Norbert Tangl von der LLA Lienz. Sie stellen sich im Folgenden 
kurz vor:

Ich heiße Matthias Mösl, bin 39 Jahre alt und am landwirt-
schaftlichen Betrieb meiner Eltern in Navis aufgewachsen. Nach 
meiner Volks- und Hauptschulzeit besuchte ich ein Jahr die LLA 
in Rotholz. Aufgrund meines Interesses an der Landwirtschaft 
entschloss ich mich, die HBLA in Ursprung zu absolvieren. Nach 
der Matura dort besuchte ich die Agrarpädagogische Akademie 
in Wien Ober St. Veit. Es war mir auch möglich, im Rahmen 
meiner Ausbildung in zahlreichen Praktika und Exkursionen, un-
ter anderem auf einem Milchvieh- und einem Ackerbaubetrieb 
im Norden Deutschlands, viel an Erfahrung zu gewinnen. Nach 
meiner Schulzeit war ich sieben Jahre lang bei der Tiroler Vieh 
Marketing beschäftig. Im Jahre 2006 ging mein Wunsch, als 
Landwirtschaftslehrer zu unterrichten, an der LLA Weitau in St. 
Johann in Erfüllung. 
Ich werde an der LLA Imst die Fächer Mathematik, Politische 
Bildung, IKT, Ernährungslehre und im Praxisunterricht Milch-
verarbeitung und Metalltechnik unterrichten. Für mich ist der 
Wechsel an die LLA Imst eine neue Herausforderung, der ich mit 
viel Engagement und Freude entgegensehe.

Mein Name ist Norbert Tangl. Ich wohne zwar in Arzl im Pitz-
tal, komme aber ursprünglich aus Tarrenz.
Der Weg meiner Ausbildung begann an der LLA Imst. Nach 
drei Jahren habe ich dort den Facharbeiterbrief bekommen und 
mich entschieden, meine Ausbildung in der Sparte Land- und 
Forstwirtschaft weiterzuführen. Deshalb besuchte ich den Auf-
baulehrgang an der HBLA Kematen und maturierte dort 2009. 
Um mein angeeignetes Wissen auch vermitteln zu können, führte 

mich mein Weg weiter nach Wien, wo ich an der Hochschule für 
Agrar- und Umweltpädagogik Ober St. Veit drei Jahre erfogreich 
studierte. Danach erhielt ich eine Anstellung an der LLA Lienz. 
Drei Jahre durfte ich dort Erfahrungen als Lehrer, Klassenvor-
stand und Erzieher sammeln.
An der LLA Imst werde ich die Gegenstände Deutsch, Land-
technik und Baukunde, Informations- und Kommunikations-
technologie sowie Sport und Bewegung unterrichten. Neben den 
Lehrinhalten ist mir auch ein höflicher und respektvoller Umgang 
miteinander, Mitarbeit, Ruhe und Ordnung wichtig. Ich hoffe, 
dass ich diese Werte in meinem Unterricht vermitteln kann.
Des Vorstand des Absolventenvereins, der Direktor und die Kol-
legenschaft wünschen für die pädagogischen Tätigkeiten in Imst 
viel Freude und Erfolg.

Personelle Änderungen
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Eigentümer, Herausgeber und Verleger:  
Absolventenverein der Landw. Landeslehranstalt Imst

Für den Inhalt verantwortlich: Paul Egger, BEd

Satz und Gestaltung: FOL Josef Frischmann

Fotos: FL Paul Egger, FL Maria-Luise Schnegg, FOL Karl Holzknecht,
DI Wolfgang Haraseleben, DI Marianne Enthofer, DI Hannes 
Nachtschatten, Mag. Agnes Lorenz-Pfahl, Florian Neururer, Franz 
Witting, FOL Josef Frischmann, FL Veronika Polter

Lithos und Druck: eggerdruck, Gebhard Egger, 6460 Imst, 
Palmersbachweg 2, Telefon (05412) 66 2 39

Die neuen Lehrer: Matthias Mösl und Norbert Tangl mit Dir. 
Josef Gstrein (v.l.n.r.)
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Wo wird das Kraftfutter für uns Vieh hergestellt? Und wie erfolgt 
der Bau eines Traktors?
Diesen Fragen gingen die Schülerinnen und Schüler des 2. Jahr-
gangs der LLA Imst Fachrichtung Landwirtschaft im Zuge ihrer 
Fachexkursion am 30.04.2015 nach.
Die erste Station unserer Reise führte uns zum Traktorhersteller 
Lindner in Kundl. Dort wurden uns alle Details rund um die Fer-
tigung der Traktorserie Geotrac, der Schlepperserie Unitrac und 
des jüngsten Produkts, des Lintracs erklärt. Der Lintrac verkörpert 
einen Alleskönner, der die Vorteile eines Traktors, eines Mähtracs 
und eines Hoftracs in einer Maschine vereint. Der Erfolg gibt der 
Firma Lindner Recht. So konnten in kürzester Zeit bereits 200 Lin-
tracs ausgeliefert und die Nachfrage derzeit kaum gestillt werden.

Nach dieser interessanten Führung durch das Traktorenwerk ging 
es weiter zum Mittagessen in Wörgl. Gut gestärkt fuhren wir wie-
der Richtung Westen, genauer gesagt nach Innsbruck zum Misch-
futterwerk der Firma Garant.
Vom Leiter des Lagerhauses Innsbruck erfuhren wir sehr viel Wis-
senswertes über die Genossenschaften und deren Aufbau. In Ös-
terreich gehören ca. 150 Lagerhäuser dem Lagerhaus Verbund an. 

Das Unternehmen Lagerhaus gehört zur Hälfte der RWA (Raiff-
eisen Ware Austria) und zum anderen der BAYWA Deutschland.
Jährlich sorgen ca. 11 000 Mitarbeiter in Österreich für einen Um-
satz von rund 4 Mrd. Euro! 
Nach der Einführung ins Genossenschaftswesen ging es weiter ins 
Mischfutterwerk der Firma Garant, welches sich am Gelände des 
Lagerhauses Innsbruck befindet.

Garant beliefert die österreichischen Landwirte mit maßgeschnei-
dertem und sicherem Futter „made in Austria“. In Aschach/Donau, 
Graz, Innsbruck, Klagenfurt, Pöchlarn und Salzburg produziert 
Garant eine breite Palette an Tierfutter und speziell abgestimm-
ten Tierernährungslösungen. Diese werden insbesondere über die 
Lagerhaus-Genossenschaften als Vertriebspartner vermarktet und 
gelangen so zu den österreichischen Landwirten. Garant blickt 
auf eine mehr als 60-jährige Geschichte zurück. Als Pionier der 
Mischfutterherstellung bietet Garant eine österreichweite Versor-
gung mit Mischfutter aus dem landwirtschaftlichen Genossen-
schaftsbereich. 
Herzlicher Dank gilt Herrn Martin Wechselberger, dass er diese 
interessante Besichtigung des Mischfutterwerks ermöglicht hatte. 
Ein weiterer Dank gilt auch der Firma Lindner für die ausgezeich-
nete Führung durch ihren Betrieb!

Ing. Paul Egger

Fachexkursion der 2. Klassen der FSL

Die Schüler der 2b-Klasse mit FL Holzknecht und Martin Wechsel-
berger (ganz rechts) nach der Führung durch das Futtermischwerk

Die Schüler der 2a-Klasse mit FL Egger nach der Betriebsbesichti-
gung am Gelände des Innsbrucker Lagerhauses
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DI Marianne Enthofer / Mag. Wolfgang Harasleben

Abschlussexkursion des 3. Jargangs der FSL
Die Abschlussreise des dritten Jahrganges der Fachrichtung 
Landwirtschaft fand vom 4. bis zum 7. Mai statt und führ-
te ins deutsche Bundesland Baden-Württemberg und in die 
westfranzösische Region Elsass. Die vier Exkursionstage 
umfassten sowohl fachliche Inputs als auch entspannende 
Punkte, sind sie doch die letzte gemeinsame Aktivität nach 
drei Jahren gemeinsamen Lebens und Lernens an der LLA.
In Berstheim, Elsass, besuchten wir Joseph Steinmetz, ei-
nen Selectionneur Limousin. Er bewirtschaftet 115 ha Flä-
che, davon 70 ha Grünland, 22 ha Mais und 23 ha Weizen. 
Der Betrieb ist gut mechanisiert, nur die Mais- und die Ge-
treideernte werden ausgelagert.
Der Schwerpunkt des Betriebes liegt in der Limousinzucht. 
Alle 70 Mutterkühe sind im Herdbuch eingetragen. Außer-
dem werden auf dem Betrieb 3 Bullen gehalten. Die Ge-
schäftskontakte des Züchters reichen bis in die Steiermark.
Der zweite Exkursionsbetrieb, Messer in Durningen, ist ein tradi-
tioneller elsässischer Milchviehbetrieb mit gut etablierter Direkt-
vermarktung auf Bauernmärkten der Region. Der Betrieb wird von 
Vater und Sohn bewirtschaftet. Der Vater kümmert sich um die Ver-
arbeitung zu Joghurt und Crème brulée etc. Der Sohn arbeitet am 
Feld und im Stall. 

Im Zentrum der Betriebsphilosophie steht der maximale Kuhkom-
fort, möglich durch ein völlig neues Stallgebäude. Der Betrieb mit 

hundert Stück Milchvieh der Rasse Schwarzbunt hat beim Stall-
bau auch in einen Melkroboter investiert. Besonderes Augenmerk 
wird auf die Milchqualität gelegt, die durch sofortige Milchkühlung 
und kurze Wege zwischen dem Stall und der Hofmolkerei realisiert 
wird. 
Der Besuch des Automobil- und Technikmuseums in Sinsheim, die 
abendlichen Erkundungsgänge in Straßburg und das Vergnügungs-
programm in Rust gaben Zeit für Erholung und Gemeinschaft.

Beim Flammkuchenessen in Straßburg
Im Technikmuseum konnte die Schüler auch das Innere der legen-
dären Concorde erkunden.

Gruppenbild im John-Deer-Werk in Mannheim
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DI Elisabeth Haid stammt aus 
dem Ötztal und  unterrichtet in 
Südtirol an der landwirtschaft-
lichen Fachschule Fürstenburg 
(Burgeis  im oberer Vinschgau). 
Bereits sieben Sommer ist sie 
Sennerin auf der Kaproner Alm 
(1968 m Seehöhe). Dort ver-
käst sie die gesamte Milch der 
65 Kühe (Braunvieh, Schwarz-
bunte, Grauvieh, Fleckvieh von 

Bauern aus dem Tal) zu Weich- und Schnittkäse, dem typischen 
Almkäse. Auch Buttern steht jeden Tag auf dem Programm. Es han-
delt sich um einen Rücknahmebetrieb, d.h. die Bauern nehmen Käse 
und Butter von der Alm zurück. Während jedoch vom Almpersonal 
ohne weiteres Käse verkauft werden darf, ist die Abgabe von Butter 

schier unmöglich. Die Nachfrage der Almbauern ist hier entspre-
chend hoch. Pro Melkzeit wird die jeweilige Milchleistung aller Ein-
zelkühe erfasst, dies wird dann mengenmäßig bei der Rückgabe von 
entsprechenden Almmilchprodukten an die Bauern berücksichtigt. 

Beeindruckend für Außenstehende ist die direkt von der Rohrmelk-
anlage aus dem Stall in die Sennerei führende Milchleitung, welche 
das Schleppen von Kannen erspart und natürlich auch im Hinblick 
auf die Hygiene einen Sprung nach vorne darstellt. Immer in der 
Früh wird die Vortagesmilch verkäst. 
Der Sennerin ist es wichtig, die Kühe am Abend selbst zu melken. So 
bekommt sie mehr von der Tiergesundheit mit und kann bei allfälli-
gen Problemen schneller reagieren. Auch Melken mit Hygienehand-
schuhen ist selbstverständlich. Der Erfolg mit dem hervorragenden 
Almkäse gibt ihr Recht. 
Interessant ist, dass der Kupferkessel mit Dampf beheizt wird, was 
sehr gut und schnell geht.  Die anfallende Molke wird mittels Lei-
tung unterirdisch zum Almschweinehag, der unterhalb des Almbe-
triebes angesiedelt ist, befördert.  Zudem werden von der Beisennin 
täglich ca. 250 Liter  Ziegenmilch der benachbarten Ochsenbergalm 
zu Schnittkäse verarbeitet. 
Auf dieser Alm steht weniger die Bewirtung der Gäste eine Rolle, 
sondern die optimale Betreuung des Almviehs und besonders die 
Verarbeitung der Almmilch zu qualitativ hochstehenden Produkten. 
Zum ständigen Almpersonal gehören vier Personen: die Sennerin, 
die Beisennin, der Hirte und der Beihirt.

Mag. Agnes Lorenz-Pfahl

Almsommer
Zu Besuch auf der Kaproneralm im Langtauferertal bei DI Elisabeth Haid

Die Sennerinnen mit einem Geburtstagskuchen für den Ziegenhirt



11

DI Evelyn Darmann

Berufsausbildung im zweiten Bildungsweg
Sie wollen sich mehr Fachwissen zur Ernährung, zur Verarbeitung 
und Veredelung von Lebensmitteln aneignen oder auch das Haus-
haltsmanagement kritisch durchleuchten? Zusätzlich würde ein Ba-
siswissen zur Landwirtschaft gut tun? Dann gibt es ab Herbst 2015 
ein geeignetes Angebot: 
Erstmals wird in Tirol eine Ausbildung zur Facharbeiterin Be-
triebs- und Haushaltsmanagerin  im zweiten Bildungsweg im 
Ausmaß von 240 Unterrichtseinheiten angeboten. Verteilt über ein 
Jahr werden fachliche Inhalte zu den Modulen Haushaltsmanage-
ment, Ernährung, Gesundheit und Garten gemeinsam erarbeitet. 
Lebensmittelkennzeichnung, effiziente Arbeitsorganisation durch 
Vorratshaltung, professionelle Organisation von Veranstaltungen 
oder auch kundenorientiertes Präsentieren von Produkten sind dabei 
nur einige Inhalte. 
Besonders erwähnenswert ist an dieser neu konzipierten Ausbildung 
die Wahlmöglichkeit im Ausmaß von 2 Modulen (80 Unterrichts-
einheiten). Dadurch kann der/die LehrgangsteilnehmerIn einige 
fachliche Inhalte spezifisch gemäß Interesse oder auch bäuerlichen 
Betrieb wählen. So kann beispielsweise zwischen den 40-Stunden-
Modulen Direktvermarktung und bäuerliche Vermietung gewählt 
werden. Egal ob Veredelung oder Dienstleistung: Ziel ist, durch zu-
sätzlich erworbenes Wissen und Können eine höhere Wertschöpfung 
im bäuerlichen Betrieb zu erlangen - oder auch die eigene Lebens-
qualität zu erhöhen. Persönlichkeitsbildenden Inhalten wird ebenso 
Zeit in der Ausbildung gewidmet. Immerhin hat ein Familienbetrieb 
seine eigene Dynamik und Spielregeln. Ein gutes soziales Miteinan-
der sowie eine wertschätzende Kommunikation sind wesentlicher 
Ausgangspunkt für ein erfolgreiches Wirtschaften. 

Agrarische Basiskompetenzen
Agrarische Basiskompetenzen werden als Grundlage für die bäu-
erliche Lebensmittelproduktion mit behandelt: So wird der Boden 
im Lehrgang genauso Thema sein wie ein kurzer Abriss über die 
Nutztierhaltung in Tirol oder Aspekte der Arbeitssicherheit im land-
wirtschaftlichen Haushalt und Betrieb. Nachhaltigkeit darf kein 
Schlagwort mehr sein, sondern muss mit unserem Handeln ver-
knüpft werden. 

Unternehmerische Grundlagen sind in jeder Berufsausbildung ein 
wichtiger Aspekt, zudem ist Unternehmensführung in der Landwirt-
schaft eng mit Haushaltsführung gekoppelt. Den eigenen Blick auf 
anfallende Kosten und Ausgaben zu schärfen sowie ein einfaches 
Aufzeichnungssystem führen zu können ist daher auch ein wichtiges 
Ziel der FacharbeiterInnenausbildung Betriebs- und Haushaltsma-
nagement. Das  Führen und managen eines bäuerlichen Haushal-
tes ist durchaus herausfordernd, bietet aber auch viele Chancen und 
Möglichkeiten. Diese Ausbildung wird Sie dabei unterstützen.

Voraussetzungen zur Zulassung zur Facharbeiterprüfung 
im 2. Bildungsweg: 20 Jahre Mindestalter, 3 Jahre einschlä-
gige Praxis, Besuch des Vorbereitungslehrganges
Kontakt/Anmeldung: Sekretariat der LLA Imst, 
Meraner Straße 6, ( (05412) 66 346 oder lla-imst@tsn.
at bzw. Lehrlings- und Fachausbildungsstelle Tirol, Helga 
Larcher, ( 059292-1108.
Informationsabende im Herbst (September/Oktober 2015)



12

Die Absolventinnen der Fachschule für ländl. Hauswirtschaft
des vergangenen Schuljahres

Links: Klasse 3aFSH (v.l.n.r.):
1. Reihe: Jaqueline Stöckl, Kauns; Celi-
ne Pescosta, Elbigenalp; Seline Rinderer, 
Holzgau; Viktoria Müller, Neustift; Laura 
Holzknecht, Längenfeld; Michaela Grüner, 
Sölden; Anna Eiter, Karrösten; Tamara Klotz, 
Kaunerberg; Katharina Reindl, Längenfeld
2. Reihe: Karoline Muigg, Wenns; Hannah 
Baumann, Oetz; Elisa Falkner, Sölden; 
Nathalie Thurner, Imst; Vanessa Moll, 
Lechaschau

Rechts: Klasse 3bFSH (v.l.n.r.):
1. Reihe: Maria Kuprian, Hai-

ming; Nina Scheyrer, Karrösten; 
Sandra Haslwanter, Haiming; 
Julia Knapp, Obsteig; Stefanie 

Lanbach, Tarrenz; Lilijana 
Jovanovic, Sautens; Chiara Sari, 
Landeck; Theresa Huter, Kauns; 
Theresa Neurauter, Imsterberg; 
Andrea Klien, Ladis; Lisa Partl, 

Wenns; Sabariah Gundolf, 
Wenns

2. Reihe: Anna-Lena Pedroß, 
Pfunds; Elisa Walser, Län-
genfeld; Eva-Maria Ripfl, 

Leutasch; Theresa Kofler, Imst; 
Janine Schuler, Jerzens; Sophie 

Rosenecker, Imst
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Die Absolventen der Fachschule für Landwirtschaft
des vergangenen Schuljahres

Rechts: Klasse 3aFSL mit ihren Lehrern (v.l.n.r.):
1. Reihe: Niclas Rottmeier, Leutasch; Florian Stoll, 
Wildermieming; Emanuel Holzknecht, Längenfeld; 
Michael Lechner, Wenns; Daniel Ennemoser, Rop-
pen; Chrysanth Köll, Umhausen; Simon Baumann, 

Umhausen; Joachim Daurer, Tannheim; Dir. DI 
Josef Gstrein 

2. Reihe: Andreas Partl, Kematen; Frank Dieter 
Jäger, Fließ; Josef Bräckle, Ehrwald; Michael Peer, 

Leutasch; Manuel Dablander, Neustift; Jakob Ei-
gentler, Telfes; Nathanael Hohenegg, Ehrwald

3. Reihe:  David Nairz, Reith; Lukas Kuprian, Tarrenz; 
Marian Müller, Neustift; Martin Mark, Imst; Simon 

Neururer, Oetz; Daniel Deutschmann, Wenns; Matthias 
Nagele, Lähn; 

4. Reihe: KV Walter Ostermann, Paul Kröpfl, Landeck; 
Mathias Bair, Ötztal-Bahnhof  

Links: Klasse 3bFSL  mit ihren Lehrern (v.l.n.r.):
1. Reihe: Dominik Kalchschmid, Schönberg; Mario 
Pittracher, Telfes; Florian Stigger, Haiming; Sandro 
Unterkircher, Landeck; Christoph Thöni, Pfunds; 
Robert Pittl, Ladis; Simon Nigg, Kaunerberg; Jo-
hannes Waibl, Strengen 
2. Reihe: Raphael Zangerl, Strengen; Matthias 
Prantl, Sölden; Pius Somweber, Ehrwald; Daniel 
Siegele, Kappl; Johannes Scheiber, Umhausen; 
Johannes Scharmer, Innsbruck; Philip Krautgasser, 
Telfs
3. Reihe: Jan Schranz, Imst; Lukas Zitt, Forchach; 
Jan Schuchter, Imst; Jakob Nigg, Grins; Hermann 
Schmid, Umhausen; David Wild, Hatting
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Nach der 50-Jahr-Feier im Mai 2013, zu der der Absolventenver-
ein der LLA Imst die Absolventen des Jahrganges 1962/63 geladen 
hatte, trafen sich diese bereits zum vierten Mal, und zwar am 17. 
Juni 2015 beim ehemaligen Schulkollegen Hans Schuler in Bings 
bei Bludenz. Die ersten 3 Treffen fanden in Scharnitz, Serfaus und 
Kaunerberg statt. Ausgehend vom Hof der Lehranstalt machten sich 
30 Altschüler mit einem Bus nach Vorarlberg auf, wo sie von der Fa-
milie Schuler mit einer Vormittagsjause herzlich willkommen gehei-
ßen wurden. Neben einem florierenden Milchviehbetrieb, den Hans 
Schuler mit seiner Familie betreibt, beschäftigt er sich auch noch mit 
der Imkerei und dem Schnapsbrennen.

Von da ging es weiter nach Brand im Brandnertal, wo wir einen Ge-
meinschaftsstall mit rund 60 Milchkühen, modernst ausgestattet mit 
Melkroboter und vielen anderen Geräten, besichtigten. Den Stall er-
bauten und finanzierten drei Bauern gemeinsam, ausgehend von der 

Überlegung, dass drei Einzelställe wesentlich teurer gewesen wären 
und arbeitstechnisch so alles viel rationeller abgewickelt werden 
kann.  So hat einer zum Beispiel nur jedes dritte Wochenende Stall-
dienst, der von einer Person erledigt werden kann. Natürlich funkti-
oniert dieses System nur, wenn sich alle Beteiligten über den finan-
ziellen Aufteilungsschlüssel einig sind und die sogenannte Chemie 
untereinander stimmt. Eine kluge und vorausschauende Lösung!
Weiter hinten im Brandnertal fuhren wir dann mit der Gondelbahn 
hinauf zum Lünersee, einem Stausee der Illkraftwerke. Ein natür-
lich gelegener Bergsee inmitten eines atemberaubenden, naturbelas-
senen Alpenpanoramas auf 2 000 m Seehöhe. Zu schön wäre eine 
Wanderung rund um diesen schönen Gebirgssee gewesen, war aber 
aus Zeitgründen nicht möglich und auch nicht vorgesehen.
Anschließend fuhren wir wieder retour nach Bings, wo uns die Fa-
milie Schuler nochmals reichlich verköstigte. Auch die Verkostung 
des Selbstgebrannten ließen wir uns nicht entgehen.
Ein schöner Tag ging zu Ende und  zwei Stunden verspätet als vor-
gesehen traten wir die Heimreise über den Arlberg an.
Ein ganz großer Dank gilt der Familie Schuler für die Einladung 
nach Vorarlberg, für  die herzliche Aufnahme und Gastfreundschaft.
Vielen Dank auch unserem AV-Obmann Josef Waldner, der sich 
auch bei unseren Gastgebern persönlich bedankte und durch die 
Teilnahme seine Verbundenheit mit den Absolventen der LLA Imst 
zum Ausdruck brachte. Nicht zuletzt auch ein Dankeschön an Josef 
Hammerle, mit dessen Mithilfe immer wieder gelungene Altschü-
lertreffen zustandekommen.

Euer Franz Witting 

Franz Witting

Viertes privates Altschülertreffen
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Montag, 8. Juni 2015, - dieses Datum werden wohl einige Absol-
venten und Absolventinnen unserer Lehranstalt nicht so schnell 
vergessen. Eben an diesem Tag hielt das Hochwasser-Rückhal-
tebecken den gewaltigen Wassermassen nicht mehr stand, und 
der Schallerbach zwischen den Ortsteilen Schaller und Gries in 
der Gemeinde See trat unkontrolliert aus. Während der ganzen 
Nacht versuchte die Feuerwehr See mit Hilfe der Nachbarwehren 
das Wasser einzugrenzen, leider vergeblich. In den frühen Mor-
genstunden wurden die Ortsteile massiv vermurt. Verletzt wurde 

glücklicherweise niemand. Ebenso dramatisch war die Situation in 
Sellrain: Die Melach trat über die Ufer. Das Bachbett wurde vom 
Fußballplatz bis in den Ort hinein zerstört. Links und rechts der 
Straße sind die ganze Nacht Muren abgegangen. Zum Teil wur-
den ganze Felder vermurt, die Humusschicht ausgewaschen, Stäl-
le überflutet, und natürlich wurden auch die Wohnbereiche stark 
beschädigt.
Der Absolventenverein hat im Rahmen seiner Möglichkeiten den 
betroffenen Absolventinnen und Absolventen eine kleine finanziel-
le Soforthilfe zukommen lassen. Zudem danken wir auch unserem 
Vorstandsmitglied Karl Gutleben für sein Engagement. Mit seiner 
Familie und etlichen Helfern hat er am 30. August ein Hoffest in 
seiner Buschenschank in Itzlranggen organisiert und die Einnah-
men einer Absolventenfamilie in Sellrain zukommen lassen.
Wir wünschen allen Betroffenen für die Aufräum- und Reparatur-
arbeiten viel Kraft und für die Zukunft alles Gute!

GF Ing. Paul Egger

Hochwasserhilfe des Absolventenvereins

Oben: Das Sellraintal hat es heuer besonders arg getroffen.

Links: In See wurde eine ganze Siedlung vermurt.

Unten: Viele kamen zum Hoffest des Karl Gutleben nach Itzl-
ranggen, der so einem Absolventen helfen konnte.
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A u S  D E M  L E B E N  D E S
Absolvententreffen 2015

Sie absolvierten die landwirtschaftliche Fachschule 1964/65.

Vor 50 Jahren besuchten sie die Haushaltungsschule in Imst, im 
Bild mit ihrem ehemaligen Musiklehrer OSR Mathias Frischmann.

Am 25. April waren die ehemaligen Schülerinnen der Haushal-
tungsschule und Schüler der landw. Fachschule, die die Schule vor 
50 bzw. 25 Jahren abgeschlossen hatten, zum Absolvententag an 
die Lehranstalt Imst eingeladen. Im Speisesaal wurden sie von AV-
Obmann Josef Waldner, Direktor Josef Gstrein und GF Paul Egger 
begrüßt. Bei Kaffee und Kuchen gab es viel zu erzählen nach den 
vielen Jahren des gemeinsamen Schulbesuches. Den Jubilarinnen 
und Jubilaren wurden vom Obmann die Abzeichen des Absolven-
tenvereins in Gold und Silber verliehen. Der heutige Schulbetrieb 
wurde ihnen im neuen Schulfilm vorgestellt, dann konnten sie die 
Häuser besichtigen. Mit einer gemeinsamen Gedenkmesse mit Di-
akon Bruno Tangl und einer abschließenden gemütlichen Marend 
in der Haushaltungsschule klang der Absolvententag aus.
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Ebenfalls am Absolvententag folgten etliche Schülerinnen und 
Schüler, die vor 10 Jahren die Fachschule abgeschlossen hatten, der 
Einladung zu einem Treffen in den Seminarraum der Fachschule. 
In gewohnter Weise wurden auch sie vom Küchenteam unter Pet-
ra Thöni kulinarisch verwöhnt und konnten sich ebenfalls von den 
Schulen, wie sie heute geführt werden, ein Bild machen. Im Gasthof 
Neuner klang das Treffen in gemütlicher Atmosphäre aus. 

A B S O L V E N T E N V E R E I N S
Jahrgangstreffen 

Sie besuchten 1989/90 die Hauswirtschaftsschule in Imst. Im Bild 
mit den ehemaligen Lehrerinnen Hanni Senn, Purgi Schnegg, An-
nalies Pfausler, Christine Nagiller und  Beatrix Haslinger

Sie schlossen vor 25 Jahren die dreijährige landw. Fachschule 
ab. Im Bild mit den ehemaligen Lehrern OSR Mathias Frischmann, 
FOL Josef Frischmann und FOL Karl Holzknecht. 
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AuS DER FACHSCHuLE FÜR LÄNDLICHES BETRIEBS-

Erfolgreiche Schülerinnen 
Nach einem spannenden vergangenen Schuljahr konnten viele 
Schülerinnen des ersten Jahrgangs mit einem guten oder sogar 
ausgezeichneten Erfolg im Schulzeugnis belohnt werden. Zum 
ersten Mal ist dies kein Abschlusszeugnis mehr, sondern ein Jah-
reszeugnis, da die Mädchen seit September die 2. Klasse unserer 
nun 3-jährigen Fachschule besuchen.
Natürlich hat auch eine neue erste Klasse im September begon-
nen, in der erstmals auch ein Knabe die Schulbank drückt.

FOL Veronika Polter

Integrationsprojekt 
„Different nations one community“ - „Verschiedene Nationen 
eine Gemeinschaft“. Beim Projektnachmittag mit dem The-
ma „Integration beginnt im Herzen“ am 14. April 2015 an der 
Fachschule für Beriebs- und Haushaltsmanagement in Lan-

deck/Perjen stand das Kennenlernen verschiedenster Kulturen 
im Mittelpunkt. Asylheimbewohner von Landeck/Kaifenau ka-
men an die Schule und erzählten über ihr Land und ihre schick-
salhafte Flucht aus den unterschiedlichsten Krisengebieten un-
serer Welt.
Helmuth Schöpf und sein Team erklärten den Schülerinnen an 
einigen Beispielen in eindrucksvoller Weise ein Leben voller 
Angst, Entbehrungen, Schicksalsschlägen, aber auch voller 
Hoffnungen. „Meine Einstellung zu Asylanten hat sich um 180 
Grad verändert, weil ich weiß, wie es diesen Menschen ergan-
gen ist“, schildert Sarah. Das „Miteinander“ stand anschließend 
bei gemeinsamen Tätigkeiten, wie „Spiegelbilder“ gestalten 
oder Herstellen von Gewürzessig und Gewürzöl, im Vorder-
grund. Anfängliche Kontaktängste, Vorurteile und Sprachbar-
rieren waren beim gemeinsamen „Kreativsein“ schnell über- Schülerinnen mit ausgezeichnetem und gutem Schulerfolg

wunden und kein Thema 
mehr. Ein informativer, 
spannender und lusti-
ger Nachmittag fand bei 
selbstgemachtem Ku-
chen und Kaffee einen 
gemütlichen Ausklang.

FL Heidi Holzknecht
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uND HAuSHALTSMANAGEMENT LANDECK-PERJEN
Benefizaktion für Murenopfer 
Bei unserem Projekt „Hilfe für die Murenopfer in See“ produ-
zierten die Mädchen in ihrer Freizeit verschiedene Produkte, wie 
Lipgloss, Badesalz, Kräutersalz, Holunderblütensirup und eini-
ges mehr. Der Verkauf dieser Produkte fand am Landecker Fri-
schemarkt statt. So konnte die beachtliche Summe von € 1.420 
erwirtschaftet werden. Bürgermeister Anton Mallaun nahm den 
Spendenscheck in See entgegen.

Romana Pacher

Personelle Veränderung 
Frau FL Sandra Bacher (led. Deutschmann) kam mit heurigem 
Schulanfang wieder aus der Karenz zurück.
Alles Gute für den Wiedereinstieg wünschen Direktor, Lehrper-
sonen, Personal und Schülerinnen der FSBHM Landeck-Perjen.

Liebe Absolventinnen!
Die Absolvententreffen finden an unserer FSBHM üblicherwei-
se alle 10 Jahre statt. Dabei laden wir jene Absolventinnen ein, 
die vor 10, 20 bzw. 30 Jahren die Schule besucht haben.
Im vergangenen Schuljahr konnten wir erstmals auch die Ab-
solventinnen einladen, die vor 40 Jahren die damalige Haus-
haltungsschule besucht hatten. Fotos von den Jubiläumstreffen 
können auf unserer Homepage www.lhs-landeck.tsn.at betrach-
tet werden.

Veronika Polter

Sie besuchten vor 40 Jahren die 
HS Landeck-Perjen, ... ... sie vor 30 Jahren.

Oben: Vor 20 Jahren absolvierten 
sie unsere Schule, ...
rechts: ... sie vor 10 Jahren.
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Dirndl und Tracht - 
mit Liebe selbst gemacht

Inhalt: Herstellung einer eigenen Tracht bzw. eines Dirndls
Info-Abend: Freitag, 20. November 2015, 19 Uhr 
Kurstermine: Samstag, 9. Jänner 2016, 9 - 16 Uhr

Freitage, 15.1., 22.1., 29.1. u. 5.2.2016, 
               jeweils 19 - 22 Uhr 
Samstag, 13.2.2016, 9 - 16 Uhr 
Freitage, 19.2., 26.2., 4.3. u. 11.3.2015,  
               jeweils 19 - 22 Uhr 

Ort: Nähzimmer der FSBHM
Kursbeitrag: € 190,–
Leitung: FOL Marlies Gasteiger und 

FI Christina Röck
Teilnehmerzahl: maximal 16

K u r s a n k ü n d i g u n g Kurse an der Imkerschule
Bienenprodukte/Wellness

Inhalt: Herstellung von Cremes, Körperlotion, Shampoos 
und Seifen

Zeit: Freitag, 13. November 2015, 
9 - 12 und 13 - 16:30 Uhr

Kosten: € 60,– (inkl. Materialkosten)

Beutenbau
Inhalt: Herstellung einer Magazinbeute
Zeit: Freitag, 13., und Samstag, 14. November 2015,

jeweils 9 - 16:30 Uhr
Kosten: € 50,– (Materialkosten werden gesondert verrechnet)

Kreativ arbeiten mit  
Bienenwachs

Inhalt: Verzierung von Bienenwachskerzen und besonde-
re Techniken der Kerzenherstellung

Zeit: Freitag, 20. November 2015, 19 – 22 Uhr
Kosten: € 20,– (Materialkosten werden gesondert verrechnet)

Anmeldung/Rückfragen für die Kurse: 
bis spätestens eine Woche vor Kursbeginn an  

das Sekretariat der Landw. Landeslehranstalt Imst,  
Meraner Straße 6, 6460 Imst,  

( (05412) 66 346 oder eMail: lla-imst@tsn.at.

Von Jänner bis März dieses Jahres wurden von 16 eifrigen 
Kursteilnehmerinnen insgesamt 11 Tiroler-Adler-Dirndln, 8 Tal-
schaftstrachten und 2 Alltagsdirndln geschneidert bzw. geändert.

Weihnachtsbäckereien
Inhalt: Neben klassischen Keksen, wie Vanillekipferl und 

Linzeraugen, bereiten wir schnelle und einfache 
Blechkekse, Pralinen und Konfekt zu. Dabei wird der 
traditionelle Lebkuchen nicht fehlen.

Termin: Samstag, 28.11.2015, 8 - ca. 13 Uhr
Ort: Lehrküche der FSBHM
Kosten: € 30,– inkl. Kostproben und Rezeptunterlagen
Leitung: FL Kathrin Apolonio
Teilnehmerzahl: max. 12
Mitzubringen: Schürze und Behälter für anfallende Kostproben
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Wollverarbeitung
Inhalt: Wolle sortieren, waschen und kardieren; spinnen am 

Spinnrad; zwirnen
Termine: 6.10., 3.11., 1.12.2015
Kurszeiten: jeweils Dienstag von 18 - 22 Uhr 
Kursgebühr: pro Abend € 25,– 

Weben ohne Webstuhl
Inhalt: Einführung ins Brettchenweben; Weben auf dem 

Gurtwebgerät; Stoffe weben auf dem Gatterkamm
Termine: 14.11.2015, 9.01.2016, März 2016

jeweils Samstag, 9 - 18 Uhr
Unkostenbeitrag: € 50,– pro Tag zuzügl. Material

Das surrende Spinnrad
Inhalt: Spinntreffen in der Weberei
Termine: 13. u. 27.10., 10. u. 24.11., 15.12.2015
Kurszeiten: jeweils Dienstag ab 18 Uhr 
Kursgebühr: € 2,–  pro Abend

Figuren für die Krippe
Inhalt: Filzen von Menschen- und Tierfiguren im Nassfilz-

verfahren
Wochenendkurs:
Termin: Freitag, 20.11.2015, 18 - 22 Uhr 

Samstag, 21.11.2015, 9 - 18 Uhr 
Sonntag, 22.11.2015, 9 - 13 Uhr

Kosten: € 90,–  inkl. Materialkosten
Abendkurs:
Termine: 6 Montagabende,

2.11. - 7.12.2015, 18 - 22 Uhr
Kosten: € 115,–  inkl. Materialkosten

Schnupperweben
Inhalt: Weben auf einem Webstuhl zum Kennenlernen
Termine: 9.10., 13.11. und 4.12.2015
Kurszeiten: jeweils Freitag 13 - 18 Uhr 
Kursgebühr: € 30,–  pro Tag zuzüg. Material

Kurse der Webschule

Anmeldungen/Rückfragen für die Kurse:
Webschule der Landw. Landeslehranstalt Imst, 6460 Imst, Meraner Straße 6 

( +43 (0) (5412) 66 346-29 l e-Mail: weberei.lla-imst@tsn.at
Ansprechpartnerin: Annegret Schwegler

Aufgrund der großen Nachfrage fanden am 16. Mai 2015 gleich 
zwei Brotbackkurse statt. Von den gemeinsam produzierten Bro-
ten - es waren immerhin 12 verschiedene Sorten - waren die Teil-
nehmerInnen begeistert. Besonders die Wertschätzung von selbst 
gebackenem Brot war bei den Kursteilnehmerinnen deutlich zu 
spüren!
Ich hoffe, ich konnte einige dazu anregen, das eine oder andere 
Rezept einmal zu Hause auszuprobieren.

FL Michaela Gundolf
Andrang beim Brotbacken
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Herbstlehrfahrt
Donnerstag, 22.10., bis Sonntag, 25.10.2015

Reiseziel: Südsteiermark
1. Tag - Donnerstag, 22. Oktober: Fahrt von Imst/Landeck über den 
Brenner ins Pustertal zum gemeinsamen Frühstück. Weiterfahrt nach 
Osttirol zu einer speziellen Brennerei, anschließend Mittagessen in  
Lienz. Fahrt nach Kärnten, vorbei am Wörtersee nach Lavamünd zu 
unserem Abendessen in einem urigen Gasthaus. Über den Soboth geht 
es dann in die Südsteiermark zur Übernachtung im 3-Sterne-Komfort-
hotel.
2. Tag - Freitag, 23. Oktober: Nach dem Frühstück geht es weiter 
zur Besichtigung des Posch-Werkes in Leibnitz bzw. alternativ zum 
Schloss Eggenberg in Graz. Weiterfahrt nach Graz Puntigam zum Mit-
tagessen, danach Stadtführung durch Graz. Anschließend Besuch des 
Schlossbergs in Graz und freier Stadtbummel durch die Innenstadt. 
Abendessen in Leibnitz.
3. Tag - Samstag, 24. Oktober: Besuch und Betriebsführung bei 
einem Kürbiskernölproduzenten mit Verkostung. Weiterfahrt nach 
Riegersburg zur Besichtigung einer renommierten Essigmanufaktur. 
Nach dem Mittagessen Besuch der Schokoladenmanufaktur Zotter. 
Abendessen in einer alten Ölmühle. Bei regionalen Schmankerln soll 
der Abend gemeinsam ausklingen.

4. Tag - Sonntag, 25. Oktober: Fahrt nach Bärnbach zur bekannten 
Kirche „Sankt Barbara“ (gestaltet von Hundertwasser) mit Besuch einer 
hl. Messe. Im Anschluss Führung durch das Gestüt Piber. Nach dem 
Mittagessen in Bärnbach wird die Heimreise angetreten.
Leistungen:

• Fahrt im modernen Reisebus
• 3 x Nächtigung/Frühstück im 3-Sterne-Hotel mit Komfortzimmern
• Frühstück bei Hinreise, 4 Mittagessen, 3 Abendessen
• sämtliche Eintritte bei Führungen und Verkostungen

Pauschalpreis pro Person: € 390,– (Einzelzimmerzuschlag: € 55,–)
Anmeldung: Absolventenverein der Landw. Landeslehranstalt,  

6460 Imst, Meraner Straße 6,  
( (05412) 66 346 oder e-Mail: lla-imst@tsn.at.

Die Kosten für die Lehrfahrt im Doppelzimmer pro Person von  
€ 390,- bzw. im Einzelzimmer von € 445,- sind auf das Kon-
to des Absolventenvereines der LLA Imst, Raiffeisenbank Imst, 
IBAN AT79 3600 0000 0660 2015 einzuzahlen.
Programmänderungen vorbehalten! Nur mehr wenige Plätze verfügbar!


